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Auszug 

aus dem Beschlussprotokoll der 2. Sondersitzung des 
Stadtentwicklungsausschusses vom 29.09.2022 

öffentlich 

 Ergänzungsantrag der Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen und der CDU-
Fraktion  betreffend " TOP 11.1. Vorlagennr.: 1232/2022, Aufhebung des 
Einleitungsbeschlusses zum Bebauungsplanverfahren (Vorhabenbe-
zogener Bebauungsplan)  
Arbeitstitel: Weinsbergstraße/Innere Kanalstraße in Köln-Ehrenfeld" 
AN/1721/2022 

 

 

Die Fraktion VOLT stellt vor Eintritt in den Tagesordnungspunkt klar, dass sie nicht 
an dem vorliegenden Ergänzungsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen und der 
CDU-Fraktion beteiligt ist. 
 
1. Die SPD-Fraktion meldet während der Behandlung des Tagesordnungspunktes 

mündlich Beratungsbedarf für die Verwaltungsvorlage (Vorlage 1232/2022) und 
den vorliegenden Ergänzungsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen und der 
CDU-Fraktion (Ergänzungsantrag fett) an: 

  
Der Stadtentwicklungsausschuss empfiehlt der Verwaltung folgendes Vorge-
hen nach der Aufhebung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanverfahrens: 

a) Für die Baumaßnahmen, die im Rahmen der anvisierten Mietnutzung ge-
plant wurden, sind die Empfehlungen des Gestaltungsbeirates verbind-
lich zu übernehmen. 

b) Für die Tiefgarage ist ein Sockelgeschoss vorzusehen, dass den Sicher-
heitsbestimmungen des Mieters entspricht. Dadurch soll vom Sicher-
heitszaun an dieser Stelle abgesehen werden. 

c) Die Bäume auf der Inneren Kanalstraße und der Weinsbergstraße sind zu 
erhalten und dürfen nicht aufgrund von Baumaßnahmen gefällt werden. 

d) Die Bäume auf dem Grundstück sind möglichst zu erhalten.  



  

e) Die Verkehrsführung auf und vom Gelände soll zeitnah der BV 4 und dem 
Verkehrsausschuss vorgelegt werden.  

f) Die Verwaltung wird gebeten, frühzeitig vor Beendigung des derzeit in 
Rede stehenden Mietverhältnisses die städtebauliche Planung für das 
Areal gemeinsam mit dem Eigentümer anzugehen, sodass eine Weiter-
entwicklung des Grundstücks nach Ablauf des Mietverhältnisses ange-
gangen werden kann. 
 

Die Ausschussvorsitzende lässt zuerst über den Beratungsbedarf der SPD-Fraktion 
abstimmen. 
Abstimmungsergebnis:  
Gegen die Stimmen der Fraktion Die Linke. und der SPD-Fraktion, bei keiner Enthal-
tung mehrheitlich abgelehnt.  
 
2. Die Gruppe KLIMA FREUNDE beantragt während der Behandlung des Tages-

ordnungspunktes mündlich den vorliegenden Ergänzungsantrag der CDU-
Fraktion und der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen wie folgt (fett/ durchgestri-
chen) zu ändern:  
 

Beschluss über den geänderten Ergänzungsantrag  
Der Stadtentwicklungsausschuss empfiehlt der Verwaltung folgendes Vorgehen nach 
der Aufhebung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanverfahrens: 

a) Für die Baumaßnahmen, die im Rahmen der anvisierten Mietnutzung geplant 
wurden, sind die Empfehlungen des Gestaltungsbeirates verbindlich zu über-
nehmen. 

b) Für die Tiefgarage ist ein Sockelgeschoss vorzusehen, dass den Sicherheits-
bestimmungen des Mieters entspricht. Dadurch soll vom Sicherheitszaun an 
dieser Stelle abgesehen werden. 

c) Die Bäume auf der Inneren Kanalstraße und der Weinsbergstraße sind zu er-
halten und dürfen nicht aufgrund von Baumaßnahmen gefällt werden. 

d) Die Bäume auf dem Grundstück sind möglichst zu erhalten.  
e) Die Verkehrsführung auf und vom Gelände soll zeitnah der BV 4 und dem 

Verkehrsausschuss vorgelegt werden.  
f) Die Verwaltung wird gebeten, frühzeitig vor Beendigung des derzeit in Rede 

stehenden Mietverhältnisses die städtebauliche Planung für das Areal ge-
meinsam mit dem Eigentümer anzugehen, sodass eine Weiterentwicklung des 
Grundstücks nach Ablauf des Mietverhältnisses angegangen werden kann. 

  
Die Ausschussvorsitzende lässt sodann über den mündlich gestellten geänderten 
Ergänzungsantrag der Gruppe KLIMA FREUNDE abstimmen.  
 
Abstimmungsergebnis:  
 
Gegen die Stimme der Fraktion Die Linke. und bei Enthaltung der SPD-Fraktion und 
der Fraktion VOLT mehrheitlich abgelehnt.  
 
Hinweis: Die Gruppe KLIMA FREUNDE ist an der Abstimmung nicht beteiligt. 
 
3. Die SPD-Fraktion beantragt während der Behandlung des Tagesordnungspunk-

tes  mündlich sich dem Beschluss der Bezirksvertretung Ehrenfeld vom 
20.06.2022 anzuschließen. 
 



  

Die Ausschussvorsitzende lässt sodann über den mündlich gestellten Änderungsan-
trag der SPD-Fraktion abstimmen. 
 
Abstimmungsergebnis:  
Gegen die Stimmen der Fraktion Die Linke und der SPD-Fraktion bei Enthaltung der 
VOLT-Fraktion mehrheitlich abgelehnt.  
 
4. Die Vorsitzende lässt alsdann über den vorliegenden Ergänzungsantrag der Frak-

tion Bündnis 90/Die Grünen und der CDU-Fraktion und im Folgenden über die so 
geänderte Beschlussvorlage abstimmen. 
 

Die CDU-Fraktion und die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen beantragen die Verwal-
tungsvorlage wie folgt (fett) zu ergänzen:  
 
I 
Beschluss zum Ergänzungsantrag: 
 

 Der Stadtentwicklungsausschuss empfiehlt der Verwaltung folgendes 
Vorgehen nach der Aufhebung des vorhabenbezogenen Bebauungs-
planverfahrens: 

a) Für die Baumaßnahmen, die im Rahmen der anvisierten Mietnutzung ge-
plant wurden, sind die Empfehlungen des Gestaltungsbeirates verbind-
lich zu übernehmen. 

b) Für die Tiefgarage ist ein Sockelgeschoss vorzusehen, dass den Sicher-
heitsbestimmungen des Mieters entspricht. Dadurch soll vom Sicher-
heitszaun an dieser Stelle abgesehen werden. 

c) Die Bäume auf der Inneren Kanalstraße und der Weinsbergstraße sind zu 
erhalten und dürfen nicht aufgrund von Baumaßnahmen gefällt werden. 

d) Die Bäume auf dem Grundstück sind möglichst zu erhalten.  
e) Die Verkehrsführung auf und vom Gelände soll zeitnah der BV 4 und dem 

Verkehrsausschuss vorgelegt werden.  
f) Die Verwaltung wird gebeten, frühzeitig vor Beendigung des derzeit in 

Rede stehenden Mietverhältnisses die städtebauliche Planung für das 
Areal gemeinsam mit dem Eigentümer anzugehen, sodass eine Weiter-
entwicklung des Grundstücks nach Ablauf des Mietverhältnisses ange-
gangen werden kann. 
 

Abstimmungsergebnis:  
Gegen die Stimmen der SPD-Fraktion und bei Enthaltung der Fraktion Die Linke. und 
der VOLT-Fraktion mehrheitlich zugestimmt.  
 
II         
Beschluss über die so geänderte Beschlussvorlage (Änderungen fett):  
 
1. Der Stadtentwicklungsausschuss beschließt, den gemäß § 12 Absatz 2 Bau-

gesetzbuch (BauGB) am 05.12.2019 gefassten Einleitungsbeschluss für das 
Bebauungsplanverfahren (vorhabenbezogener Bebauungsplan) für das Ge-
biet westlich der Inneren Kanalstraße, nördlich der Weinsbergstraße, östlich 
des Berufskollegs Ehrenfeld und südlich der Barthelstraße in Köln-Ehrenfeld 
—Arbeitstitel: Weinsbergstraße/Innere Kanalstraße in Köln-Ehrenfeld – aufzu-
heben und das Bebauungsplanverfahren einzustellen.  



  

Der Stadtentwicklungsausschuss empfiehlt der Verwaltung folgendes 
Vorgehen nach der Aufhebung des vorhabenbezogenen Bebauungs-
planverfahrens: 

a) Für die Baumaßnahmen, die im Rahmen der anvisierten Mietnutzung ge-
plant wurden, sind die Empfehlungen des Gestaltungsbeirates verbind-
lich zu übernehmen. 

b) Für die Tiefgarage ist ein Sockelgeschoss vorzusehen, dass den Sicher-
heitsbestimmungen des Mieters entspricht. Dadurch soll vom Sicher-
heitszaun an dieser Stelle abgesehen werden. 

c) Die Bäume auf der Inneren Kanalstraße und der Weinsbergstraße sind zu 
erhalten und dürfen nicht aufgrund von Baumaßnahmen gefällt werden. 

d) Die Bäume auf dem Grundstück sind möglichst zu erhalten.  
e) Die Verkehrsführung auf und vom Gelände soll zeitnah der BV 4 und dem 

Verkehrsausschuss vorgelegt werden.  
f) Die Verwaltung wird gebeten, frühzeitig vor Beendigung des derzeit in 

Rede stehenden Mietverhältnisses die städtebauliche Planung für das 
Areal gemeinsam mit dem Eigentümer anzugehen, sodass eine Weiter-
entwicklung des Grundstücks nach Ablauf des Mietverhältnisses ange-
gangen werden kann. 
 

Abstimmungsergebnis:  
Gegen die Stimmen der SPD-Fraktion und bei Enthaltung der VOLT-Fraktion mehr-
heitlich zugestimmt.  
 
 
 
 


